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stimmigen Themenkomple-
xen auf Doppelseiten zusam-
mengefasst. Gerhard Kalden
lässt den Betrachter teilneh-
men an jahreszeitlichen Ereig-
nissen wie Vogelzug oder
Hirschbrunft, aber auch an
dem Mikrokosmos von Insek-
ten oder dem Farbspiel der Ge-
richtseiche bei Rosenthal.
„Das Buch soll viele Menschen
zu Naturbegegnungen anre-
gen und aufzeigen, welche Na-
turschätze unser Landkreis
birgt“, wünscht sich der Au-
tor.

liebt, möchte man auch schüt-
zen“, wie der heute 82-Jährige
bekennt. Er baute ein großes
Archiv mit Naturaufnahmen
auf, und seine Beiträge als
Multiplikator des Natur-
schutzgedankens waren viele
Fach- und Bildpublikationen
bis heute, auch in unserer Zei-
tung.

Begleitet wurde Gerhard
Kalden auf allen seinen Foto-
streifzügen in der heimischen
Natur von seiner Ehefrau Git-
ta, für die er eigentlich die ge-
meinsamen Naturbegegnun-
gen mit autobiografischem Er-
innerungswert in Form eines
Fotobuches mit seinen schöns-
ten Bildern anlegen wollte. Sie
verstarb jedoch vor zwei Jah-
ren. Ermutigt von Landrat Ku-
bat, führte Kalden das Werk
fort und widmete ihr nun mit
vielen Erinnerungen diesen
Bildband.

Die Layouter des Buches ha-
ben die Vielfalt von hochwer-
tigen Naturfotos und Land-
schaftsformen zu ästhetisch

Frankenberg sorgte für die fi-
nanzielle Unterstützung. Ihr
Marketing-Leiter Karl-Heinz
Göbel freute sich „über den
Mut und die Beständigkeit,
mit der Gerhard Kalden seine
über viele Jahre hin entstande-
nen Einzelaufnahmen zu ei-
nem prachtvollen Ganzen zu-
sammengetragen hat.“

Mit vielen dieser einzelnen
Bilder verbindet sich für den
Naturfotografen eine „ganz ei-
gene Story“, wie er sagte.
Stunden des geduldigen War-
tens etwa auf das ultimative
Foto von einer Rast hunderter
Kraniche bei Herzhausen oder
die Begegnung mit Rehen im
Goldgelb eines Sonnenblu-
menfeldes. Für dieses Bild er-
hielt Kalden die Auszeichnung
„GDT-Naturfotograf des Jahres
2006“.

Seine geliebten Naturmoti-
ve führten den ehemaligen
Biologielehrer der Franken-
berger Edertalschule auch
zum Naturschutz in NABU
und HGON, denn „was man

Von Karl-Hermann Völker

WALDECK-FRANKENBERG.
Begeisterung für die Reichhal-
tigkeit und Schönheit der Na-
tur, aber auch Bekenntnis
zum Landkreis als seiner Hei-
mat: Das drückt sich schon in
dem Buchtitel „Natürlich Wal-
deck-Frankenberg“ aus, den
der Frankenberger Biologe
und Naturfotograf Gerhard
Kalden für seinen neuesten
Bildband gewählt hat. Das
Buch wurde jetzt im Korba-
cher Kreishaus von Landrat
Dr. Reinhard Kubat der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

„Es sind faszinierende Bil-
der von Tieren, Pflanzen und
Landschaftstypen aus allen Re-
gionen unseres Landkreises,
die dieses wunderbare Werk
prägen. Das verdient unsere
Hochachtung“, lobte der Land-
rat. Gemeinsam mit Dr. Hart-
mut Wecker und Petra Frömel
hatte er die Herausgabe des
Buchprojektes vorangetrie-
ben, die Sparkasse Waldeck-

Fotos zeigen Naturschätze
Gerhard Kalden gestaltet Bildband „Natürlich Waldeck-Frankenberg“

Waldeck-Frankenberg ganz „natürlich“: Den neuen Bildband des Frankenberger Naturfotografen Gerhard Kalden (vorne) stellten im
Kreishaus (von links) Karl-Heinz Göbel, Landrat Dr. Reinhard Kubat, Dr. Hartmut Wecker, Buchhändlerin Sabine Schmidt und Petra Frö-
mel vor. Foto: Völker

Service

Der als Paperback im DIN-A-4-
Format erschienene, 90-seitige
Bildband „Natürlich Waldeck-
Frankenberg“ von Gerhard Kal-
den, herausgegeben mit Unter-
stützung der Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg, ist im Buch-
handel zum Preis von 20 Euro er-
hältlich. (zve)
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